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verlrelbldie Wastc: sucht/ also daß si,'ar.denFüssen vndenaus¬
bricht. Vnnd tch lsi cm sonderbar Erpcrlmmi: Kl2ccliwlu5 bc
^icru5.

Ein anders.
^ ErPmmschc Wernntt hllffi wirckiich inder Wasser-.

.^^sucht/alsichosstersichrcn.SannichctlichWasscrsHch-
^^ligegckandt/soalsvcrlassenevnndohnheilsame geschäht
waren/ die auß langem Gebrauch der GüMen vongemeltcm
Wermut / somIuckereynaelnachlwarm/wlcdcrumbgesulchl
w.'ldetisind. Mal'.solsiealso mbtrcotcn: Nimbder BZncnden-
aupffclron Pontlschcmwermut/ i.Mmdt/ deß al!crw.'iss.sim
Zuckers/z.Pfundt, du Güpfflcn von den Stllai vnd K nopfNen
gesäubert/stoß in einem sicznercn Mörsel: Thu dann dm Zu¬
cker auch klein zerflossen darzu / stoß daü alles wicdcrulnb so !a:ia>
biß alles wo! vntcrcmandcr gcm.sch'. ist / da'.mbcha!to. V on du-
scmalso zubcrcytetcm Wermut/ nach dem der aNH purgiert/
gidtman täglich an^oht/5. Stundtvol 0mlE/sttt.^cr.^nä.
lvlHrrlllolu5.

WMde
sucht.

Ein köstlich Lattwergen.
^An macht auß Veyclwurtz an köstlich ^ttwcrgm M-
.die Waffersilcht also: Mmb Veyelll,ssl drey qumtlin/

.^Galgant/Illwen/jedesan halbhohe/ Zimmcmndcn/
Mgelm//edcselnhalbqulnllm/Mchrföhl/Soldanellagenar1t/

S «j ein
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ein halb ^oht. SwK d>ß alles Mpulffc»- /misch es lnilacfeimb^
t mHon gm einer iattw.r^en Hnm/daruon sol du alle Tag ftue
einw^chtßsctzwcrcss.n.

Em anders.
Er SafftaußIwibelnvnndFenchel gcbrcst / vnnd ge,

^runcken / nllffl dcncn wunderbarlich / welche zu der
/WajstlsuchtgMickl slr.de.

Em anders.
IcBlumm deß Pon.Menwermuls Hab ichoffe Be--

_^wa» t vl'.'.ld lv^chusfttg erfunden in der Wassersucht/
^vielen damit gchö'.ssen/ an dencn andere zwclffcllen/ wer-

den also bercyfct: NmlbderBlummvnlld der oberen Gnpsslin
deß Ponttschenwennu^ ein Dftnidf/sioß sie in einem steueren
Mörsel/da: nah m.sch guten Zucker dar'u' stoß wicdemmb wol
durch einander / vni' behalt cc in eincln Glaß / vmld verglasicrtcn
Geschirr. Von dies?» cynacmachlcn Blumcl» sol man alle Tag
ein^oht eynne«nncn/3.Stundl vor dem Frühemahl.

Wieder Waffel sucht.
In halb Pfimdl Schwawmwurß vber Nacht in einer
Masi guten Wem aebeißl/ darnach vber das Britthc,l

^' eyngcsottcn/vn alleTag frü ein warmen Trunck nnBah
gethan/darauffgeschwißl/ treibt die Wassersuchlwunderbarlieh
auß/also/daß st. fürummch vndcn an den Sohlen außbricht/vnd
»si anglwisseExpmms.

Ein cndcrszu W' ssersucht.
»NdcnHmwtetagcnninlbden Safft auß der Fruchtvon
^wildm Cueunl r/ stell jhn in ein Geschirr an die Sonn/
' 'ßer lrucken werde / die obschwimmcnde Oeuchchfeif/

gcuß
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gttlßattwlgsaubclü'chab/blßdcr Gafft ganß dürr werde. Die-
stS gedümm Safi'to mmbcinquintlin/Bdllli/e,n quinttm/
MaDein halb quznllm/ Stelnsalß /2. Sempcl. Biest Stück
incorporlcr.Vnd so du es wllt gebrauchen / formier ein Plllen
darauß / in der grosse eml-r Boncn / gibs zu Nacht vor dem
Schlaaf/es lnibt das Wasser auß.

InWajsirsucht.
(^s^Im5Estls5lttbstnsafft rnd dersclbmWurßcl/Kellers-
c^F, ^ halßsafft^ den Gafft vom blawen Schwcrlcl/denGafft
G^I von Wermut vn0^)dlrmmlg/jedcs 6.ioht/laß erst-
ßen/dasWossn so oben auPelwimbt schütthinweg. In das
decke spreng Rhabarbaren / a^rvc, ,'cdes ein ioht / Spieal?ardi/
Endluiensamc»,/ ^cariolen vnd Vurtzelsamen / Masilr / Klel-
ttttwury/ 1rÄzaF2Nt,5a1i5gcmmT,,cdce2.ioht/ (V^Ieicu«
lisi I. qumtl. wclches mich besser dünckt. Luä. Ourctuz. )
durchgcslhm Homg/ i.<loht/ in ein Glaß gcthan/ vlld an der
<l^onncnwol hcrumb gcriihre/da^ es gleich einer On/eruct»
wcrd.<Dauongebem<m i.<lumll.MeMchZellen:lac.tto^e.

Für Wassersucht.
l Ir gebrauchen das rohe KupKorKü ,n Wassrsucht:
^icolaus ^arrkciiu5 mein?rX«pror ein gelehrter

^ ^Mann/gab inWassnsichten mit gesaltzenem Wasser
ganß roh/ mit glücklichemFortgang/vnnd »cb habselbs ellich
Wasscrslchligc gesi hell/ die durch diese Aryney steh besser befun¬
den haben. Aber vnsere Aerßte in dieser Smdt habcri das Tu-
z?K<?l5M inv.rdacht. Ich aber beweg« vud getnedm auß Er-
sa^rnuß/ wie auch auß Ansehm m .^«es ^r^cc^cor«»g,b es cyn/

zu
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Zli.^itm nut cMa.ctllchmahl zerlassen: W NM es zerlassen eyn-
9<v: bei! wirbt/ bnregt es ein ohnlc»de:^:chel, Du^js/aber esre>nl>
gt t"bcsser:So es aber eyngmommcn wirdl/vermischt n«t c^lN z.
ci weates fein solchen Durst: Paulus gibt ein qmntlin. ^criuz
öcl^lniuz cm halbes. Ich aber gib biß mljf cm qmntl.vnjero al¬
len vnd bösen TupKorbi). Dann mir selten frisches vnd guts
l-abeN/le'. t^ab r.k2l1opiu5.

Ein anders.
,<^<În Wassersüchtiger/so schon von aller Hülss verlassen/

^-^ ,st wlderumb zu recht fomnlen/allein von öjsierem Tranck
^^Maluasicrs/m welchem er sein Flasch vnd Speißaesol,
ten. Dergleichen Tugendt ist der Wein / in welchen; Rosmar-
emblühl gcbli.'-l sind/ darauß abzunemmm/ daß diese Kranet-
hril von kalter Materl endsrrungen.

Wassersucht.
S wollen etliche heutiges Tags bezeuge / daß das geplan¬
te Wasser von dem bcrHmbtcnWundlfraul ^icotia-

^.5N2, von d«^In/e/ ^c>l/ci2 ßergebsacht/ die Wasser
sucht vancibc: ^.con. 5u2uiu5.

In Wassersucht.
F?s Ines Scherers Weib/mehr jhrem selbst/dann dem Man

I^^ehorsam / ward mit Wassersucht beladen / daß sie ein
^^'»nächtigen auffgeschwollcncnBauch halte: Diese gelü¬
stet sehr Wasser auß dem Brunnen zulrincken. Gehtderowegm
hm/ohn wissen dcß Mano/für die Stadt zu einem Brunnen/M
welchem da zugleich Sandl herauß qucllele / dauon sie/ so viclsie
Mit holerHandl heben mögt/ 3. oder 4. mahl gefressen. Kcbrt

ftöllch
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frölichzuHauß /erzehltvns allcSach: Vnd in zwm Tagen/
hat sie dm ch Sml viel Mlloslj'che Malm von sichgebell.- Als
sich auch Ms die Fetgwarßcn im Nfteren eröffnet / «md viel
sthwaw Blut hemllß gelösten/istsie von der Wassersucht eck-
dtM WordttU lc».I.HNßiuz.

Ein <^ur in verschätzter Wassersucht.
^^N Wassersucht/auß wasVrsachsicendjprungen/glbe
^>H man dreyoderviernlahldiesedurchlreibendeAsßnep/odc»'
<^^ so vil/ biß der ^eib/so mit feister Feuchtigkeit ausgeblasen/
aNgemachßernidcrsißc:aqui!^ caelcülgianderhalb Gran/der
eilend von den Küchlm/so alK^n^Hli gencnnl/z.Gran/Rosen-
jucker/2.quintl. Masilx ein halb quinll. Saffran/z.Gran/verB
wische zu e»ncm Purgier Mümpfiin/zu dcm ieib mit dickem
vnd verhärtetem Wasser gefVlt. Demnach zu Minderung der-
selbigen Wassersucht/ sol manAbcndto vnnd Morgen diß Gc-
tranck darreichen/biß das wässerige Corpus, so nntDclschgcl-
her Färb abscheuhlich ist/ »nil ft-lscherangeborncrFa.-bwtderumb
außschlahcvndbllM^imb<^l«ciM2lN5,/ömifgso/serArbeit
von einem Stch/geschlagen/em hlilbauintl.GoldM^' Gran/
Mil/ealnüßöls. Gl an/Chsenprt,ßwafscr 6.iohl/vermlschl vnd
ein Tränet darauß gemacht / zu verbesseren das weisse vnd vhlcg,
matlsche Blut. Vnterweilcn aber sol man sich dicscoTrancksge¬
brauchen/von wegenSchwachheit vnd abnemmen der Krafficn/
wie auch grossen Iurfi: Nunb Cul'eben/deßEdlmBasilicnsa-
men/,cdes i. ^oht/ dürBlalterlttl von Judenkirschen/ dreyerlcy
Sandel/jedes 2. quinll. rohtCorallcn/gebrannt/gutHcGn-
bein/gfeilelen Helssenbeln/deßgclbstell Agstein vnd durchschelnc-
sien/Mastir/ledcs i.quintl.Bie vier kalte Samm//edes cm halb
qmnll. Wegwelß/Burßcl/iamch/icdfs i. quinll. Zucker/so
Viel genug ist / der zerlassen sey Mit PMmMensafft / darauß

T dann
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dann ein ^allwerg gemacht. Dieser iallwerg nimb 1. qltt'ntl.
eines insMerlenSaffis/i.-loht/die Cjsentz vonVimll vnnd
Weinstein/jedes 2. Gran/ Wegwartwasser/vermischl/daraust
ein ^ranck gemacht/dieerlcgcneKrafflcn deßicibs zuerweckcn/
vnd l: en vnleidenlichen Durst zu stellen, -letztlich brauche man so
lang diesen Vberschlag/die Geschwulstdamit nidcrzulegen / biß
alles Wasser vnter der Haut sich verzehrt hat/vnd sich kein ge¬
schwollene Beul mehr erzeige: Nunb dörren Taubenkot/ 4.
toht/^rocNi/cen von Weyrauch drithalb quintl. mirobalH-
nar. ccbulolum tornäor. 1. ^oht/wllß VNd sohl Corallm/
Myrchelibecr/ LalHultien, jedes andecha/b quintl. Roßessig/so
vtcl genug/ daraus; ein Vorschlag gemacht / gehörig zu Ges
schwulst: <3cc>rZ. rckacäro.

Für Wassersucht/so auß BW vnd
Windt entstanden.

Alt diß für ein HeimligM/ es ist erfahren / daß es viel
, j helsse/vn die blastige Wassersucht mdcrlcge/ so man/nach

^3s^ Purgicrung/täglich Morgende vnd Abendls 2. Stunde
vor dem (Mn/dz-lp d/e/e»' vnmgc/'ch.''il'balcn P/ttl<lm eyllNimbt.
Nimbl'rocKilcen von Entßm.'d Cappcrcn/jedes 4. ioht/der
besten Rhabarbarcn/z. qumtl. gebrannt Hclffenbcm/1. quintl
Speck/ 4. ioht/a!Ko klem gcstossm vnd mit WennuGjft zu
einem Teiglln gemacht. Man 5'bt drcy Plllulcn / auß dny
ScNlpll gemacht: Lencäi6ruz V iQor!u8.

Wicdcr die Gelbsucht.
s ^ Imb Wachholdcrbccr / Gl ülischcllkraul / icdes l.

HH Handlvoll/Pclcrlmwlirn / Fmcbttwurß/ jeder an der
'X^Zahl/ s. <aß sieden/biß auff0end»llttn^c,l/in einem

neu-
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«euwm Hasin/lriilckAbendtovndMorgmds cm Becher voll.
Ist psoblctt. Mach cm Badt mit Schwertclwurß OecoH.
Wasch die Augen vnnd den <lttb mit klein Schcllfrautwasscr:

Gelbsucht.
Iscnkramblätter/auffi.quintlm schwer/mit Weyrauch
vnd allem Wem/ 4<-< ^ag nacheinander nüchter ge-

<^?' l runcken/ heylcn die Gelbsucht.
F?

Ein anders.
Er Samen von Hyacmch/inWcingelruneken/vcr-

>treibt die Gelbsucht: Welche Tugenten mir auß Er-
^fahrnuß der runden gemeinen Hstcrlueey zuschreiben

föNdlcn:tticr.1r2ßU5.

Gelbsucht.
Z' Ch haltefürwar den StraMraerAuMtw/l/fur nn br^

rühmble Arßney/warmmWemgefocht/demKranckm
eyngegebM: ttier. 7>2Zu«.

Ein anders.
>Imb Andom/ 4. ioht/Hopffm/2.'loht/der Wurßel
, von Ochsenzungen/Alatvnd Ddermenig/ftderi.quinll.
'Rhabarbarcn grob zerschnitten /1. quintl. Parendeiß^

holtz anderthalb qulntl.Allesgcsoltein drcy Maß weissen Wnn/
so siarck vnd wolgeschmackt/blß sich der dritte Thal vcrlm t / sei¬
he eodmch/ohn außprcsscn/vno nimb von gesagtem Wcm 5
ioht/weisscnZucker 2. quintl. vermlschs zu einem Trance / dch
sen sich derKranckall Morgen stütze gebrauchen sol / da du dam

T y m?st
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wirst schmiß die Gelbsucht baldt dardurch vel-trieben werden
wirdl. Vndglb acht/wann zugleich ein Fieber vorhanden / so
koche es mit EildiulMwasscr/ m gleichem Gewicht: Zcneä.
VtHoUU8.

Wider die Gelbsucht.
»Ider die Gelbsucht an warhaffug Experiment. M»nb
.Stanbwurß zwo Handlvoll/ der gelben Bußen auß
^dewcissen Milien ein halbe Handtvoll/geuß drey Pfund«

weissen Wen« daslZber/leuddasHfittheileyn/so blnbm zwcy
Uündt/ dauon sottusechs Tag nach einander lrmckcn / alle»nahl
M einen warmen Tmnck.

sin köstlicher Tranck zu der Gelbsucht.
In köstlicher Tranck wider die Gelbsucht/so von Ven
stopjfimg scin Vrsvrung hat: Nimb deß weissen Andorn

' vier ^ohl/ die Wurßel von Ochsenzungen/ Alant/ .Oder-
wenig//edesan Mb quinllin/ Rhabarbarumgrob zerschnittm
nnquintUn/Pamßißholß/anderhalbquintlm/geußgulenweM^
Wem darüber f so aber an Fieber vorhanden wer/ nimb mn
Wasser) drey P/undt/Me i>asH)ttechtt/eyn/stlhe es durch ein
sauber Thüchlin/ lrücks nit auß. Sicsen Tranck behalt in ei¬
nem verglasmtenHafen zugedeckt im Keller/daruon nimb alle
Morgen ein zimblichen Becher voll / thue dareyn ein halb 4oh<
Fcinzucker/ vndtnnckswarm vier Slundt vor dem Essen.

Ein anders.
Irschkrautholß würflichl zerschnitten /1. Pfundr/vnn>
em Maß weissen Weins in einem neuwen Hasen ver<»
deckt/mit-laünmpcrklM/ein Röchle durch den .Deckel

getnacht/
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geniacht/vssbeyeinem Kolfewer das Dntthaleyttgcsotten.Dle-
sesWcms lrinck Morgendts ein GlcWn voll warln im Beth.
Sarnach an Slundt darauff gcmbct / purgiert ftinsstiglich/ die
verlegmeGclbsucht/durchdenSrulvndHarm. Ist auch gue
den faulm Magm Fieberen/damon die Gelbsucht pflegt zuksm-
men-

on 8uMm der
Bärm.

FürdieRohtruhr.
InExpmmenlvndArßney für diese/so die Clysiier vnd

^andere Median scheuhm. ^imb ein weisscnZwlbcl / die
feiste von denMeren einer Geiß / s. toht. iaß sieden in

Mug Wasser / biß der dntteThelt epngesottm. Vnd dann alle
Morgmem Becher voll von diesem Syn/pgenommm: l^eo-

Ein anders.
^5>S wirbt Weyrauch nützlich zutnncten gegebnen der

H^Rohtcnnchr/ wieauch anderem Bauchfiuß / zugleich
^V^auch vntcrdie Clysiiergemengt.Man bereitet an Pulffce
«iß Weyrauch/ schr bequamlich in der Rohlenruhr aussdnse
Waß:Nyra»ch/Mastix//edcs H.quintt. arlnenischen ^a«//.
qulntl. roht Corallm/ gcbranlHirschnom/einhalb quinll. ge,
braut Blutstein/ 2.Scrupel. Alles klein zersiosscn/^Stmidt
nach dem ^achlfssengebsauchh?.̂ . ^2rrKiolu5.

T ttj Für
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